


Wenn du Gewalt erlebst oder beobachtest, zählt jede  
Reaktion – und nicht jede muss laut oder konfrontativ sein.

Schon dein Blick kann helfen.
Wenn du hinsiehst und zeigst: „Ich sehe was hier passiert.“,  
kann schon reichen, um eine Situation zu unterbrechen.

	 Sprich die betroffene Person an: „Geht’s dir gut?“  
	 oder „Willst du, dass ich bleibe?“

	 Biete Hilfe an:  „Kann ich etwas für dich tun?“

Wichtig ist: Dräng‘ dich nicht auf und übergeh‘ nicht,  
was die betroffene Person selbst möchte.

Nicht jede Hilfe ist gewollt. Frag‘ nach, was gebraucht  
wird – und respektiere die Entscheidung der betroffenen  
Person.

	 Hol dir Unterstützung: Sprich andere an –  
	 zusammen seid ihr sicherer – auch zum Helfen! 

 	 Nutze unsere anonyme Meldestelle  –  
	 so wird sichtbarer, was oft übersehen wird.

 	 Wichtig: Bring dich selbst nicht in Gefahr.  
Es geht nicht darum, held:innenhaft zu handeln  
– sondern so, dass es wirklich hilft.

→ Teile deine Erfahrung anonym über den  
QR-Code bei unserer Meldestelle und hilf’ mit,  
die Fälle sichtbar zu machen und etwas zu ändern!

→ Informationen zu Beratungsstellen findest  
du unter www.wtf-stpauli.org.


